
 

…Endlich war es soweit… 
 
Nach einer unendlich langen Reise stoppte der Transporter in dem ich und meine Kumpels untergebracht waren.  Alles war 
sehr unheimlich so dass ich während der gesamten Fahrt keinen Bissen hinunter bekam. Die Türe ging auf und 
erwartungsvolle Gesichter blickten in unsere Richtung. Gut, sagte ich mir, dass ich hinten im letzten Käfig saß und mich auch 
so klein machen konnte dass mich fast keiner sah. Eine Weile später öffnete man meine Box und hob mich heraus. Voll 
Unsicherheit erstarrt, bewegte ich mich keinen Millimeter. Draußen empfing man mich mit strahlendem und tränenlaufendem 
Gesicht und offenen Armen. Noch immer schüchtern und ängstlich begann ich mit dem Schwanz zu wedeln, als ich übergeben 
wurde und man mich fest drückte..denn nun wusste ich..das ist mein Frauchen und alles ist gut. 
 
Bereits auf der Fahrt nach Hause überzeugten mich die köstlichen Leckerchen und eine Weile später war ich schon entspannt 
und meine müden Augen fielen endlich zu. 
 
Die nächsten Tage sollten sehr aufregend werden. Zunächst zog ich in mein neues Zuhause ein, lernte auch Herrchen kennen 
und wurde beschmust und beknuddelt. Mein weiches Kissen beschlagnahmte ich sofort und..ach...fühlte sich das gut an..  
Hier wollte ich bleiben! 
 
Gerade mal eine Woche ging vorüber in der ich schon so einiges kennenlernte, die vielen Menschen die mich alle kraulen 
wollten, Autos groß und klein, Geräusche und Gerüche die mir unbekannt waren, an die mich Frauchen und Herrchen 
langsam gewöhnten..aber da war ich ganz taff, schließlich wurde ich ja immer köstlich belohnt.  Dann übten sie „alleine 
bleiben“ mit mir, das ist dann immer doof und manchmal werde ich dann auch ein wenig aufmüpfig wenn mir etwas 
komisch vorkommt.  Auch schnell gelernt habe ich, dass es immer was Gutes gibt wenn ich „Sitz“ und „Platz“ mache und 
wieder zu Frauchen und Herrchen laufe wenn sie mit hoher Stimme (v.a. bei Herrchen hört sich das sehr lustig an) „Chili“ 
rufen.  Das ist nun wohl mein Name.. Auch besonders doll freuen sich die beiden immer wenn ich meine Geschäfte draußen 
erledige und nicht in der Wohnung, da gibt’s dann das Jackpot – Leckerli, den saftigen Schinken und das hab ich ganz 
besonders schnell kapiert ;-) 
 
Meine Lieblingsübung (und die beherrsche ich perfekt) ist auf den Rücken schmeißen und mich am besten vierhändig kraulen 
zu lassen. Das ist soooo toll. Ausserdem sagen immer alle Füchschen zu mir, was wohl irgendwie mit meinem dichten 
Winterpelz zu tun haben muss. Auch Kaninchen hab ich schon gehört wenn ich mal wieder ausgiebig mit meinen Pfötchen 
über Ohren und Äuglein putze. Schneebedingt war ich zeitweise auch ein Känguruh, denn so sprang ich über riesige 
Schneeberge und tauchte dann in sie ein, also auch ein Haubentaucher in mir….  Jaja, das sagen zumindest Frauchen und 
Herrchen über mich. Natürlich muss ich noch einige Dinge lernen und dafür ist dann diese Hundeschule wo wir immer 
hinfahren und ich gaaaanz viel Kollegen treffe…das macht Spaß!!!!! 
 
Hier ein paar Bilder meiner ersten Wochen: 





… beim Spielen im Schnee… 



…mit Frauchen am See… 



…überall mit dabei… und immer am schmusen… 



Hier bleibe ich!!!  

Dickes Nasenbussi, Eure Chili (Chilala) 
 

Vielen Dank Euch allen! 


